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Anhang 4. Tatarischer Einschlag der Günther? 

Etliche Jahre bevor Napoleon in Russland einmarschierte, gab es einen Krieg zwischen den Russen und den Tataren. In diesem Krieg hat ein junger Offizier Günther tapfer mitgekämpft, hat einen Tataren-Hetman gefangen genommen und ihn so anständig behandelt, dass bei Kriegsschluss der Hetman ihn einlud, ihn zu besuchen. 

Dabei hat der junge Günther die schöne Tochter des Hetman kennen gelernt, sich in sie verliebt und sie geheiratet.

Diese junge schwarzäugige Tatarin brachte eine riesen grosse Mitgift in die Ehe. Ein Sohn oder Grossohn dieses Paares wurde Bürgermeister der kleinen Stadt Tuckum in Kurland. Er war der reichste Mann der ganzen Stadt. Als nun Napoleon in Russland einmarschierte, hat der reiche Günther mit seinem Geld das Städtchen Tuckum vor der Plünderung gerettet. Dafür bekam er das "Von" vor seinen Namen und ein Schreiben des Kaisers, dass er ihm später einmal das Geld ersetzen würde. Das geschah jedoch niemals!





